
LITERATURTAGE
ZOFINGEN

24.–26. OKTOBER 2025
Philippinen



Programm 2025
FREITAG, 24. OKTOBER 2025 | RATHAUS
18.00 Uhr	 Eröffnung mit der Musikerin Stella Cruz sowie Apéro riche

SAMSTAG, 25. OKTOBER 2025 | KULTURHAUS WEST
09.30 Uhr	 Rainer Werning und Jörg Schwieger | Handbuch Philippinen	
	 Moderation: Urs Heinz Aerni
11.00 Uhr 	 Katrina Tuvera | Die Kollaborateure 
	 Moderation: Sarah Christen | Lesung: Ariela Sarbacher
12.00 Uhr	 Mittagspause. Warmes Mittagessen im Literatur-Café
13.00 Uhr	 Jose Dalisay | Last Call Manila  
	 Moderation: Annette Hug | Lesung: Thomas Sarbacher
14.30 Uhr	 Annina Keller | Anna. Rösti, Zuckerrohr und Liebe 
	 Buchvernissage | Moderation: Marina Villa
16.00 Uhr	 Who cares?
	 Pflege als Ware – Heimat als Preis | Podiumsdiskussion mit 	
	 Lenny Kaye Bugayong, Beatriz Lorente, Martina Merten und 	
	 Lina Ermert | Moderation: Philipp Zahn
17.30 Uhr	 Blaise Campo Gacoscos: Der Junge aus Ilocos | Moderation: 	
	 Sarah Christen | Lesung: Hanspeter Müller-Drossaart 
18.30 Uhr	 Kainan na! | Gemeinsamer Schmaus
20.00 Uhr 	 Filmabend mit The Woman in the Septic Tank  
	 von Marlon N. Rivera.

SONNTAG, 26. OKTOBER 2025 | KULTURHAUS WEST
10.00 Uhr	 Ein Wohnzimmer im Ausnahmezustand –  
	 Feminismus unter Kriegsrecht 
	 Podiumsdiskussion mit Annette Hug, Beverly Siy und Lina 	
	 Ermert über den Roman «Die 70er» von Lualhati Bautista und 	
	 seine politische Sprengkraft
	 Moderation: Ana Sobral | Lesung: Ariela Sarbacher
11.30 Uhr	 Jessica Zafra | Ein ziemlich böses Mädchen  
	 Moderation: Monika Schärer | Lesung: Thomas Sarbacher
12.30 Uhr	 Mittagspause. Warmes Mittagessen im Literatur-Café
13.30 Uhr	 Annette Hug | Wilhelm Tell in Manila  
	 Moderation: Esther Schneider 
15.00 Uhr 	 Allan N. Derain | Das Meer der Aswang 
	 Moderation: Monika Schärer | Lesung: Thomas Sarbacher 



Freitagabend Freier Eintritt mit Anmeldung 
Einzeleintritte Samstag/Sonntag CHF 15.–/10.–*
Samstag Kinoabend CHF 15.–/10.–*
Tageskarte Samstag ohne Kino CHF 80.–/55.–*
Tageskarte Samstag mit Kino CHF 90.–/65.–*
Tageskarte Sonntag CHF 50.–/35.–*
Pass Samstag/Sonntag ohne Kino CHF 120.–/85.–*
Pass Samstag/Sonntag mit Kino CHF 130.–/95.–*

* AHV- und IV-Bezügerinnen
Kinder, SchülerInnen, Lernende, Studierende: freier Eintritt
Mit Kulturlegi 50% auf alle Eintritte
Die Sitzplätze sind nicht nummeriert.

Vorverkauf
Ticketverkauf in der «Leserei» am Kirchplatz 14, Zofingen 
oder Tel. +41 79 752 82 90 (Literaturtage Zofingen)
oder info@literaturtagezofingen.ch / www.literaturtagezofingen.ch

Infocenter/Tageskasse
Kulturhaus West, Weststrasse 2

Zum Ausleihen
In der Stadtbibliothek Zofingen steht ab sofort ein ausgewähltes 
Sortiment an Büchern der auftretenden Autorinnen und Autoren 
zur Ausleihe bereit.
An den Literaturtagen von 9 bis 16 Uhr durchgehend offen.

Zum Kaufen
Die «Leserei», Kirchplatz 14, verfügt über eine vielfältige Auswahl 
philippinischer Literatur und hat die Werke der anwesenden Autorin-
nen und Autoren vor Ort im Angebot. Geöffnet Samstag 8–16 Uhr.

Literatur-Café
Das Festivalcafé im Kulturhaus West bietet Ihnen Getränke, Snacks 
und einen warmen Imbiss zur Stärkung an.

Anmerkungen
Veranstaltungen mit philippinischen AutorInnen finden auf Englisch 
statt und werden simultan ins Deutsche übersetzt.
Die Gespräche und Lesungen dauern ca. 60 Minuten. 

Informationen



1 		Rathaus
		 Rathausgasse 4 
2 		 Kulturhaus West
		 Weststrasse 2

Weg zum Kulturhaus West vom Bahnhof aus (zu Fuss ca. 5 Min.)
 
Nehmen Sie die Unterführung am nördlichen Ende des Perrondachs 
(Richtung Olten). Unten an der Treppe nach rechts gehen und beim 
Unterführungsausgang nochmals rechts. Nach wenigen Schritten 
erreichen Sie die Henzmannstrasse. Dort gehen Sie nach links und 
folgen dieser Strasse bis zum Kreisel; beim Kreisel weiter gerade-
aus und dann die nächste Quartierstrasse nach links. Das Kultur-
haus West befindet sich dort auf der rechten Seite.

Anreise per Auto
Siehe: www.kulturhauswest.ch

Veranstaltungsorte
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Oftringen

Kulturhaus West
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Liebe Literaturfreundinnen
Liebe Literaturfreunde

Herzlich willkommen zu den Literaturtagen Zofingen 2025. Es freut 
uns, gemeinsam mit Ihnen unsere Gäste aus den Philippinen zu 
begrüssen, die uns viele Geschichten aus ihrer Heimat mitgebracht 
haben. Einer Heimat, mit der wir uns erst vertraut machen wollen. 
Und so geben uns am Samstagmorgen Rainer Werning und Jörg 
Schwieger mit ihrem «Handbuch Philippinen» fundierte Einblicke in 
Geschichte und Gegenwart des Gastlandes.  

Danach erzählt uns Katrina Tuvera im Roman «Die Kollaborateure» 
von schwierigen persönlichen Entscheiden zwischen dem eigenen 
Leben und politischen Umwälzungen. «Last Call Manila» von Jose 
Dalisay gibt einen spannenden Einblick in das Thema Arbeitsmigra-
tion der Filipinos. 

Dann beschreibt die Schweizer Autorin Annina Keller in ihrem Ro-
man die Liebesgeschichte ihrer Ururgrossmutter «… zwischen Rösti 
und Zuckerrohr».

Von Gegensätzen handelt auch der Roman «Ein ziemlich böses 
Mädchen» von Jessica Zafra, die darin die scharfen sozialen Gegen-
sätze in Manila seziert.

Auch Blaise Campo Gacoscos setzt sich in «Der Junge aus Ilocos» 
mit den Widersprüchen uralter Traditionen und der Moderne Manilas 
sowie der reinigenden Kraft des Loslassens auseinander. Beverly 
Siy diskutiert unter anderem mit Lina Ermert über die Wirkung des 
philippinischen Klassikers «Die 70er» von Lualhati Bautista. 

Die «Lokalmatadorinnen» aus Zürich, Lenny Kaye Bugayong und 
Annette Hug, bringen ihre wertvollen Stimmen in den Diskussions-
runden ein und Letztere erzählt davon, was es mit ihrem Roman 
«Wilhelm Tell in Manila» auf sich hat.

Am Samstagabend zeigen wir Ihnen den Film «The Woman in  
the Septic Tank» von Marlon N. Rivera. Diese Satire mit Tiefgang  
gewährt Einblicke in den Alltag in Manila und zeigt uns, was raffinier-
te Dramaturgie möglich macht. 

Zum Schluss entführt uns Allan N. Derain mit «Das Meer der  
Aswang» in die mythische Welt der Philippinen. Ein Mädchen verwan-
delt sich in ein Krokodil …

So bleibt mir nur, Ihnen spannende Entdeckungen zu wünschen. 
Lassen Sie sich verzaubern. 

Sabine Schirle, Präsidentin Literaturtage Zofingen



Entdecken Sie literarische 
Perlen in Zofingen! 

Liebe Freundinnen und Freunde der Literatur

Zofingen ist bekannt für seine malerische, gut erhaltene Altstadt 
mit den einzigartigen Grabengärten und dem Heiternplatz,  
unserem beliebten «Hausberg», auf dem jährlich das Heitere Open 
Air stattfindet. Neben charmanten Plätzen, Spezialitätenläden  
und zahlreichen Restaurants besticht unsere Stadt durch ein rei-
ches kulturelles Angebot. Die Literaturtage Zofingen sind dabei ein  
ganz besonderer Schatz.

Traditionell im Anschluss an die Frankfurter Buchmesse laden 
die Zofinger Literaturtage auch 2025 wieder zum Entdecken ein. 
Mit den Philippinen als diesjährigem Gastland bringen sie ein 
faszinierendes Land und einen Hauch Inselflair nach Zofingen. Die 
Philippinen bestehen aus 7641 Inseln, zählen rund 110 Millionen 
Einwohner und zeichnen sich durch eine beeindruckende kulturelle 
Vielfalt aus – nicht zuletzt sind sie international bekannt für  
hochwertige Perlen.

Dank des engagierten Teams der Literaturtage erwartet Sie ein 
sorgfältig kuratiertes Programm, das die Vielseitigkeit der philip-
pinischen Literatur erlebbar macht. Sie spiegelt die facettenreiche 
Identität des Inselstaats wider und lädt zum Eintauchen in neue 
literarische Welten ein.

Ich wünsche Ihnen von Herzen, dass Sie an den Literaturtagen in 
Zofingen Ihre ganz persönliche literarische Perle entdecken. Wagen 
Sie die Reise und tauchen Sie ein in die faszinierende Welt der 
philippinischen Literatur, mitten in Zofingen.

Mein herzlicher Dank gilt allen, die zum Gelingen dieses  
wunderbaren Anlasses beitragen.

Christiane Guyer, Stadtpräsidentin 



Autorinnen und Autoren 

JÖRG SCHWIEGER
Jörg Schwieger ist evangelischer 
Theologe und Germanist. Er war 
von 1982 bis 1986 Geschäftsfüh-
rer der Aktionsgruppe Philip-
pinen und von 1987 bis 1991 
Geschäftsführer des philippinen-
büro e.V. sowie danach langjäh-
riger Mitarbeiter im kirchlichen 
Entwicklungsdienst in unter-
schiedlichen (Leitungs-)Funktio-
nen. Er ist freiberuflicher Berater 
und Publizist und ehrenamtlich 
zu Asien, in der personellen Ent-
wicklungszusammenarbeit und 
lokal zu Integration und kultu-
reller Teilhabe engagiert und seit 
2020 Vorstandsvorsitzender der 
Stiftung Asienhaus (Köln).

RAINER WERNING
Dr. Rainer Werning ist Politik- 
und Sozialwissenschaftler und 
Publizist mit den Schwerpunkten 
Südost- und Ostasien. Seit 1970 
u.a. mehrfache und längere Studi-
enaufenthalte in den Philippinen; 
Autor zahlreicher Publikationen 
über die Regionen und ehemals 
Lehrbeauftragter an den Univer-
sitäten Bonn und Osnabrück. Er 
ist Fellow der Südostasienwissen-
schaften der Goethe-Universität 
Frankfurt a.M., Senior Advisor 
des Vorstands der Deutsch-Philip-
pinischen Freunde e.V., Mitglied 
im Wissenschaftlichen Beirat der 
Offenen Akademie sowie im Be-
reich Landesanalyse und Kultur 
als Philippinen- und (Nord-)Ko-
rea-Dozent an der Akademie für 
Internationale Zusammenarbeit 
(AIZ) in Bonn-Röttgen tätig.

 4
/5

 
A

U
T

O
R

IN
N

E
N

 U
N

D
 A

U
T

O
R

E
N

 



JOSE DALISAY
Jose Dalisay, 1954 geboren, war 
als Student aktiv im Widerstand 
gegen das Regime von Ferdinand 
Marcos und wurde in der Zeit des 
Kriegsrechts auf den Philippinen 
inhaftiert. Sein erster Roman 
«Killing Time in a Warm Place» 
erschien 1992. Dalisay ist einer 
der bekanntesten Autoren der 
Philippinen. Er schreibt Romane, 
politische Kolumnen, Gedichte, 
Theaterstücke und Kurzgeschich-
ten. 2023 erschien «Last Call  
Manila» in deutscher Über- 
setzung. Er lebt in Quezon City.KATRINA TUVERA

Katrina Tuvera hat eine Kurz-
geschichtensammlung und zwei 
Romane veröffentlicht, für die sie 
jeweils den National Book Award 
der Philippinen erhielt, sowie 
zwei Anthologien mit philippi-
nischer Literatur mitherausgege-
ben. Sie lebt in Manila. «Die  
Kollaborateure» ist ihr erstes 
Buch in deutscher Übersetzung.
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ANNINA KELLER 
Annina Keller, 1975 geboren, 
studierte an der Universität 
Zürich Publizistik, Sozial- und 
Wirtschaftsgeschichte sowie 
Politologie, wurde unter anderem 
Lehrerin, Museumspädagogin 
und Kommunikationsexpertin. 
Die eindrucksvolle Lebensge-
schichte ihrer Ururgrossmutter 
Anna faszinierte sie so sehr, dass 
die Idee entstand, sie literarisch 
festzuhalten. Die Autorin lebt 
heute dort, wo sie geboren wurde 
– in Schaffhausen.

LENNY KAYE BUGAYONG 
Lenny Kaye Bugayong ist Lingu-
istin mit Wurzeln in Zürich und 
Träumen in Filipino – der ge-
meinsamen Sprache ihrer Eltern. 
2010 war sie Übersetzerin der  
Philippinischen Botschaft in 
Bern und sie erlangte 2012 ihre 
Akkreditierung als Gerichtsdol-
metscherin/-übersetzerin für den 
Kanton Zürich. Als Gründungs-
mitglied von studiyo filipino, aber 
auch mit ihrer beruflichen Erfah-
rung, u.a. bei der Eidgenössischen 
Migrationskommission (EMK, 
2022), legt sie ihren Interessens-
schwerpunkt auf Migration, 
Integration und Anti-Diskrimi-
nierung. Daneben forscht sie im 
Bereich der Translationswissen-
schaft, Migration und Pragma-
tik. Ihr Lehrbuch «Tagalog für 
Anfänger» erschien 2005, ihr 
literarisches Debut «Color of Sky: 
Growing up Swiss with Chocolate 
Brown Skin» 2011, und 2019 gab 
sie das Buch «Bending without 
Breaking» für die Gruppe Sama-
hang Pilipina heraus (Gewinner 
des MAM-Preises). Ihr Tagalog- 
Lesebuch zu «Alamat» erscheint 
diesen Herbst.



LINA ERMERT 
Lina Ermert ist Vorstandsmitglied 
des European Network of Fili-
pinos in the Diaspora (ENFiD), 
einer europaweiten Organisation, 
die sich für die Anerkennung, die 
Teilhabe und das Empowerment 
philippinischer Communitys 
einsetzt. Sie studierte Bauinge-
nieurwesen und war viele Jahre 
in diesem Beruf tätig, bevor sie in 
die Sozialarbeit wechselte – mit 
einem besonderen Fokus auf die 
Arbeit mit und für philippinische 
Migrantinnen. Ihr Engagement 
verbindet feministische Über-
zeugung mit konkretem Einsatz 
für soziale Gerechtigkeit und 
kulturelle Selbstbehauptung.

BEATRIZ LORENTE
Beatriz Lorente ist Dozentin am 
Departement für Anglistik der 
Universität Bern. Sie unterrichtet 
Soziolinguistik und akademisches 
Schreiben und hat Forschungs-
interessen in den Bereichen 
Sprache und Migration sowie 
Sprache und Kolonialismus. Sie 
ist Autorin des Buches «Scripts 
of Servitude: Language, Labor 
Migration and Transnational 
Domestic Work» (Multilingual 
Matters, 2018). Sie forscht zum 
Einsatz sprachlicher Ressourcen 
im Schweizer Gesundheitswesen 
– mit einem besonderen Blick 
auf die Arbeitsrealität von Mig-
rant:innen. Beatriz Lorente hat 
in den Vereinigten Staaten und 
Singapur studiert und gearbeitet, 
bevor sie 2013 in die Schweiz  
kam. Sie wuchs in Baguio City,  
Philippinen, auf.
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MARTINA MERTEN
Martina Merten, Jahrgang 1976, 
ist internationale Gesundheitsex-
pertin, Forscherin und Dozentin. 
Ein besonderer Schwerpunkt 
ihrer Arbeit liegt auf der Rolle 
von Migration im Gesundheits-
wesen sowie auf der Versorgung 
vulnerabler Bevölkerungsgrup-
pen. Ihre berufliche Tätigkeit 
führte sie in über zwanzig Länder, 
insbesondere in Transformati-
ons- und Schwellenländer Asiens, 
darunter die Philippinen, Indien, 
Usbekistan, Pakistan und Viet-
nam. Dort war sie unter anderem 
für internationale Organisatio-
nen wie die Asian Development 
Bank tätig.
Neben ihrer Beratungstätigkeit 
lehrt sie an verschiedenen deut-
schen und internationalen Uni-
versitäten im Bereich Public und 
Global Health und ist Mitarbeite-
rin am Institut für Internationale 
Gesundheit des Center for Global 
Health an der Charité Universi-
tätsmedizin Berlin. Ihre aktuelle 
Forschung beschäftigt sich mit 
Alters- und Langzeitpflege.

BLAISE CAMPO GACOSCOS 
Blaise Campo Gacoscos wurde 
1968 in Candon, Ilocos Sur, gebo-
ren. Er erwarb seinen Bachelor of 
Arts in Vergleichender Literatur-
wissenschaft an der Universität 
der Philippinen in Diliman, Que-
zon City, wo er auch seinen Mas-
ter of Arts in Kreativem Schreiben 
abschloss. Er war Stipendiat des 
UP National Writers’ Summer 
Workshop in Baguio City. Er ge-
wann den dritten Preis beim Don 
Carlos Palanca Memorial Awards 
for Literature für sein Einak-
ter-Theaterstück mit dem Titel 
«Verstecken im Regen» (Taguan 
sa Ulan). «The Boy from Ilocos» 
(Originaltitel: «Kites in the 
Nights») ist sein erster Roman.



BEVERLY SIY
Beverly «Bebang» Siy, geboren 
1979, wuchs wie Lualhati Bautista 
im alten Manila auf. Sie ist Auto-
rin, Übersetzerin, Illustratorin, 
Verlegerin – und eine feministi-
sche Stimme der philippinischen 
Gegenwartsliteratur. Ihr erstes 
Buch «It’s A Mens World» (2011) 
verhandelt das Frausein mit Witz 
und Wucht – ganz in Bautistas 
Tradition. Beverly Siy erzählt vom 
Aufwachsen in beengten Verhält-
nissen, von Hierarchien, Schmerz 
und Spiel. Sie hat als Kellnerin 
gearbeitet, ihr Studium in Crea-
tive Writing als alleinerziehende 
Mutter finanziert und 2002 ab-
geschlossen. Heute prägt sie mit 
dem Verlag Balangay Books und 
ihrer Arbeit am Cultural Center 
of the Philippines die literarische 
Szene des Landes – zugänglich, 
vielfältig und streitbar.

ANNET TE HUG
Annette Hug ist 1970 in Zürich 
geboren. Sie hat in Zürich Ge-
schichte und in Manila «Wo-
men and Development Studies» 
studiert. Nach Tätigkeiten als 
Dozentin und Gewerkschaftsse-
kretärin lebt sie seit Januar 2015 
als freie Autorin. Im Rotpunktver-
lag erschienen 2008 «Lady Berta» 
und 2010 «In Zelenys Zimmer», 
im Verlag Das Wunderhorn «Wil-
helm Tell in Manila» (2016) und 
«Tiefenlager» (2021). Annette Hug 
wurde 2017 mit einem Schweizer 
Literaturpreis ausgezeichnet. 
Alle zwei Wochen erscheint in 
der Wochenzeitung «WOZ» ihre 
Kolumne «Ein Traum der Welt». 
Seit 2017 sind längere Reportagen 
aus den Philippinen, aus Shang-
hai und Seoul erschienen; sie hat 
ausserdem begonnen, philippi-
nische Gegenwartsliteratur ins 
Deutsche zu übersetzen. 
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JESSICA ZAFRA
Jessica Zafra, 1965 geboren, ist 
eine der bekanntesten Autorin-
nen der Philippinen. Sie schreibt 
Kolumnen, u.a. für den «New  
Yorker» und «Newsweek», vor 
allem über kulturelle Themen, 
ist Film- und Literaturkritikerin, 
arbeitet auch als Fernsehjourna-
listin und verfasst Drehbücher. 
«Ein ziemlich böses Mädchen» 
(The Age of Umbrage) ist ihr ers-
ter Roman, der 2021 erschien und 
2024 die 5. Auflage erreicht hat.

ALLAN N. DERAIN
Allan N. Derain ist Autor 
mehrerer Bücher, die mit dem 
Carlos Palanca Memorial Grand 
Prize Award, dem Reader’s Choice 
Award und dem National Book 
Award ausgezeichnet wurden. Sei-
ne Aswang-Anthologie May wur-
de mit dem National Book Award 
und dem Gintong Aklat Award 
ausgezeichnet. Er unterrichtet 
Kreatives Schreiben, Kunst-
geschichte und Philippinische 
Literatur an der Ateneo de Manila 
University. Zudem ist er Direktor 
des AILAP (Ateneo Institute of 
Literary Arts and Practices).



URS HEINZ AERNI
Moderator, Journalist, Autor, Zürich

SARAH CHRISTEN
Moderatorin und Redaktorin SRF, Zürich

JACQUELINE JOSS
Dipl. Dolmetscherin, Solothurn

HANSPETER MÜLLER-DROSSA ART
Schauspieler, Autor, Zürich

ARIELA SARBACHER
Autorin, Schauspielerin, Stimmtrainerin, Zürich

THOMAS SARBACHER
Schauspieler, Zürich

MONIKA SCHÄRER
Journalistin, Moderatorin, Filmemacherin, Zürich

ESTHER SCHNEIDER
Moderatorin, Podcasterin, Kulturjournalistin, Baden

ANA SOBRAL
Literaturwissenschaftlerin, Moderatorin und 
künstlerische Leiterin von Weiter Schreiben  
Schweiz, Zürich

MARINA VILLA
Moderatorin, Medientrainerin, Zürich

SIMONA VOLPE
Mag. Phil. Dolmetscherin, Zürich

PHILIPP ZAHN
Journalist und SRF-Korrespondent, Westschweiz

Weitere Mitwirkende
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ERÖFFNUNG  18 UHR | RATHAUS

FERDINAND ROMUALDEZ MARCOS JR. 
Botschafter der Philippinen in der Schweiz

MARTINA BIRCHER
Regierungsrätin, Kanton Aargau

CHRISTIANE GUYER
Stadtpräsidentin Zofingen

SABINE SCHIRLE
Präsidentin Literaturtage Zofingen

JULIA KNAPP
Programmleiterin

STELLA CRUZ
Musik

SRF-Moderatorin Sarah Christen wird mit den internationalen
Gästen des Festivals spannende Kurzinterviews führen und so auf 
das Festivalprogramm einstimmen.

Beim anschliessenden Apéro riche können Sie erste Kontakte mit 
den Autorinnen und Autoren knüpfen. 

Freitag, 24. Oktober 2025
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LITERATUR-CAFÉ  AB 9 UHR | KULTURHAUS WEST

RAINER WERNING, JÖRG SCHWIEGER
HANDBUCH PHILIPPINEN
WIDERSPRÜCHE, WIDERSTAND UND WIRKLICHKEITEN
LESUNG UND GESPRÄCH | 9.30 UHR | KULTURHAUS WEST

Ein Land der Widersprüche: Armut und Widerstand, Gewalt und 
Lebensfreude, autoritäre Politik und eine der aktivsten Zivilgesell-
schaften Asiens. Das «Handbuch Philippinen» beleuchtet in zahl- 
reichen Beiträgen von philippinischen und internationalen Autor:in-
nen die politischen, sozialen und kulturellen Realitäten des Insel-
staats – von Landreform über Migration und Geschlechterverhält-
nisse bis zu Bildung und Umwelt. Es liefert fundierte Einblicke 
in Geschichte und Gegenwart, analysiert Konflikte und zeigt, wie 
vielfältig und engagiert die Menschen im Land auf Herausforderun-
gen reagieren. Ein unverzichtbares Buch für alle, die über Klischees 
hinaus verstehen wollen, was die Philippinen bewegt.

Moderation: Urs Heinz Aerni
«Handbuch Philippinen» erschien im Verlag regio spectra

KATRINA TUVERA
DIE KOLLABORATEURE
ÜBERLEBEN IM SCHATTEN DER GESCHICHTE
LESUNG UND GESPRÄCH | 11.00 UHR | KULTURHAUS WEST

Ein Mann liegt im Sterben, eine Nation steht im Umbruch. Im 
Roman «Die Kollaborateure» erzählt Katrina Tuvera eindrücklich von 
einer Familie, die in den Schatten politischer Entscheidungen lebt. 
Carlos, einst überzeugter Idealist, blickt zurück auf sein Leben – 
vom Zweiten Weltkrieg über die Marcos-Diktatur bis zur Gegenwart 
– und stellt sich spät den Fragen nach Schuld und Verantwortung. 
Mit viel Einfühlungsvermögen versetzt Katrina Tuvera die Leser ins 
Bewusstsein eines Mitläufers, dessen Familie in den Verstrickungen 
seiner Lügen leben muss.

Samstag, 25. Oktober 2025



Der Roman ist eine feinfühlige Studie über Mitläufertum, Loyalität 
und Verrat – und zugleich ein kraftvolles Porträt der philippinischen 
Geschichte des 20. Jahrhunderts aus persönlicher Perspektive.

Moderation: Sarah Christen
Dolmetscherin: Simona Volpe
Lesung: Ariela Sarbacher

«Die Kollaborateure» erschien im Wagenbach Verlag.  
Aus dem Englischen übersetzt von Jan Karsten.

MITTAGSPAUSE | 12–13 UHR | LITERATUR-CAFÉ 
Unser Literatur-Café hält ein warmes Mittagessen für Sie bereit.

JOSE DALISAY
LAST CALL MANILA 
EIN SARG, ZWEI SCHWESTERN UND DAS LIED DER ZUKUNFT
LESUNG UND GESPRÄCH | 13.00 UHR | KULTURHAUS WEST 

Ein Zinksarg trifft in Manila ein. Die Tote: Aurora V. Cabahug. Doch 
ein Polizist erinnert sich – hat er sie nicht gestern noch als Sän-
gerin «Rory» in einer Bar gesehen? In «Last Call Manila» entspinnt 
Jose Dalisay aus dieser Ausgangslage eine lakonisch erzählte 
Geschichte über zwei Schwestern, Migration und verlorene Identi-
täten. Mit präzisem Blick, aber ohne moralischen Zeigefinger zeigt 
der Autor, wie Frauen auf den Philippinen unter falschem Namen 
ins Ausland gehen, um ihre Familien zu ernähren – und was davon 
zurückbleibt. Ein kluger Roman über globale Ungleichheit, familiäre 
Loyalitäten – und das Schweigen dazwischen.

Moderation: Annette Hug 
Dolmetscherin: Jacqueline Joss
Lesung: Thomas Sarbacher

«Last Call Manila» erschien im Transit Verlag. Aus dem Englischen 
übersetzt von Niko Fröba.

Die Lesung findet in Kooperation mit dem Buchclub «DIE WELT 
LESEN» statt, der sich zum Ziel gesetzt hat, literarisch möglichst 
viele Länder der Welt zu bereisen. Pro Abend wird über ein Buch 
aus einem anderen Land gesprochen. Weitere Informationen und 
Anmeldung unter www.dieweltlesen.ch
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ANNINA KELLER
ANNA. RÖSTI, ZUCKERROHR UND LIEBE
DIE BUCHVERNISSAGE EINER WAHREN GESCHICHTE!
LESUNG UND GESPRÄCH I 14.30 UHR I KULTURHAUS WEST

1869 geboren, wächst Anna als Bauerntochter im Emmental auf – 
eine starke, eigenständige junge Frau, die eine klare Zukunft vor 
sich sieht. Doch das Leben schreibt andere Pläne: Mit 25 wird sie 
überraschend Mutter von acht Kindern und Ehefrau eines Wirts. 
Eine gute Partie, die man nicht ablehnen kann. Anna arrangiert 
sich, wächst an den Herausforderungen und findet ihr Glück inmit-
ten von Verantwortung und Alltag. Doch fast dreissig Jahre später 
erhält Anna im Mai eine zweite Chance, ihrem Herzen zu folgen 
– weit weg vom vertrauten Emmental, ans andere Ende der Welt. 
«Anna. Rösti, Zuckerrohr und Liebe» erzählt berührend und leben-
dig von Mut, Neuanfang und den vielen Facetten weiblichen Lebens 
im Wandel der Zeit.

Moderation: Marina Villa

«Anna. Rösti, Zuckerrohr und Liebe» erschien im Verlag WörterSeh.

WHO CARES? 
PFLEGE ALS WARE – HEIMAT ALS PREIS
PODIUMSDISKUSSION MIT LENNY KAYE BUGAYONG,  
BEATRIZ LORENTE, MARTINA MERTEN UND LINA ERMERT
GESPRÄCHSRUNDE | 16 UHR | KULTURHAUS WEST
 
Jeder Mensch braucht Pflege – Gesundheitsversorgung, Kinder-
betreuung, Altenpflege – und doch wird die Arbeit in der Pflege oft 
nicht anerkannt und unterschätzt. Sowohl die Philippinen als auch 
die Schweiz leiden unter einem Mangel an Pflegekräften. Sie be-
finden sich an unterschiedlichen Punkten globaler Pflegeketten, in 
denen die Pflegearbeit über Grenzen und Haushalte hinweg trans-
feriert wird: die Philippinen als «Quelle» von Hausangestellten, Kin-
dermädchen, Pflegekräften und Krankenschwestern; die Schweiz 
als Zielort. Was sind die Folgen dieser globalen Pflegeketten? Wie 
wirkt sich der «Pflegeexodus» auf die Philippinen aus? Was bedeu-
tet er für den Schweizer Kontext?



Es diskutieren:
Lenny Kaye Bugayong, Dozentin, Dolmetscherin, Autorin und Mit-
gründerin von studiyo filipino, verknüpft persönliche Erfahrung, wis-
senschaftliche Reflexion und zivilgesellschaftliches Engagement. 
Sie setzt sich für Sichtbarkeit und Differenzierung im Migrations-
diskurs ein – literarisch, politisch und pragmatisch.

Lina Ermet, Vorstandsmitglied des European Network of Filipinos 
in the Diaspora (ENFiD), bringt die Perspektive einer europaweiten 
Diaspora-Organisation ein, die sich für Anerkennung, Teilhabe und 
Empowerment philippinischer Communitys stark macht.

Beatriz Lorente, Linguistin an der Universität Bern, forscht zum 
Einsatz sprachlicher Ressourcen im Schweizer Gesundheitswesen 
– mit einem besonderen Blick auf die Arbeitsrealität von Mig-
rant:innen. Ihr wissenschaftlicher Weg führte sie über Singapur, die 
USA und die Philippinen in die Schweiz.

Martina Merten, Gesundheitsjournalistin mit langjähriger Philippinen-
Expertise. Sie kennt das Inselreich nicht nur aus journalistischer 
Perspektive, sondern auch durch ihre zahlreichen Recherchereisen 
und Lehrtätigkeiten vor Ort. Ihr Fokus liegt auf internationalen 
Gesundheitssystemen und deren Verflechtungen.

Moderation: Philipp Zahn
Dolmetscherinnen : Simona Volpe und Jacqueline Joss
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DER JUNGE AUS ILOCOS
VON FLUSSKINDHEIT BIS METROPOLENLICHT – EIN LEBEN  
ZWISCHEN ZUGEHÖRIGKEIT UND SELBSTBEHAUPTUNG
LESUNG UND GESPRÄCH | 17.30 UHR | KULTURHAUS WEST

Die Sonne über dem Quinarayan-Fluss, die Felsen am Strand und 
die Flugdrachen, die in Vollmondnächten über dem Meer aufstei-
gen – das ist die Welt von Victors Kindheit, die Welt von Ilocos. 
Früh spürt er: Seine Homosexualität, die Armut seiner Familie und 
die Erwartungen der Umgebung lassen ihn anders sein. Um zu 
sich selbst zu finden, muss Victor seiner Heimat entfliehen. In der 
Grossstadt Manila lernt er den Reichtum, den Glamour und den Sex 
kennen, aber auch das Scheitern, die Armut und die Einsamkeit.

Blaise Campo Gacoscos erzählt mit knapper, poetischer Spra-
che eine Lebensgeschichte voller Brüche, Aufbrüche und Heim-
kehrmomente. Ein leiser Roman über Herkunft, Identität und die 
Sehnsucht nach einem Ort, der einen nicht nur duldet, sondern 
erkennt.

Moderation: Sarah Christen
Dolmetscherin: Jacqueline Joss
Lesung: Hanspeter Müller-Drossaart

«Der Junge aus Ilocos» erschien im Albino Verlag. Aus dem Engli-
schen von Andreas Diesel.

KAINAN NA! 
GEMEINSAMER SCHMAUS 
18.30 UHR | KULTURHAUS WEST 

Gemütliches Abendessen im Literatur-Café. 



MARLON N. RIVERA
THE WOMAN IN THE SEPTIC TANK 
KINOABEND | 20 UHR | KULTURHAUS WEST

Drei Studierende wollen ihren ersten Spielfilm drehen 
und träumen von einem weltweiten Erfolg bis hin zu den 
Oscars. Was es dazu braucht, wissen sie genau, den-
noch spielen sie die Möglichkeiten durch, um sicher zu 
sein. Marlon N. Rivera führt uns auf köstliche Weise vor 
Augen, was es heisst, in einem Land Filme zu drehen, 
in dem es auch noch ein paar andere Probleme gibt als 
die Finanzierung einer Filmproduktion. Eine Satire mit 
Tiefgang. Zum Abschluss des Festivalsamstags zeigen 
wir diesen mehrfach preisgekrönten Kinofilm mit deut-
schen Untertiteln.

Es soll ihr Abschlussprojekt an der Filmhochschule 
werden, und die drei Studierenden verfolgen nur ein 
Ziel: Sie wollen internationalen Ruhm erlangen, Oscars 
und Festivalpreise gewinnen und in alle Welt eingeladen 
werden. Das Trio glaubt, die Erwartungen des auslän-
dischen Publikums ans philippinische Kino zu kennen 
und zu wissen, dass Prostitution, Müllkippen und Slums 
gefragt sind. Aus dieser Zauberformel entwickeln sie 
den ultimativen Elendsrenner und führen uns auf hoch-
amüsante Art gleich auch vor, wie das geht, indem sie 
die Geschichte um eine Mutter, die im Armenviertel ihre 
vielen Kinder ernähren soll, in Varianten zu erzählen ver-
suchen und sich nicht scheuen, den grössten Filmstar 
des Landes für die Rolle zu gewinnen. «The Woman in 
the Septic Tank» ist der erfolgreichste unabhängige Film 
in der Geschichte des philippinischen Kinos und ein 
wunderbares Beispiel für eine intelligente Film-im-Film-
Handlung. Sie gewährt nicht nur Einblick in den Alltag in 
Manila, sondern auch ins Filmemachen. Ohne Scheu vor 
dem Spiel mit den Klischees und voller Selbstironie. Die 
raffinierte Dramaturgie ermöglicht der Hauptdarstellerin 
Eugene Domingo, auch im wirklichen Leben ein Mega-
Star auf den Philippinen, eine einzigartige Performance, 
rührselig und rasend komisch zugleich. Wie sie uns 
vorführt, was Schauspielerei ist, macht den Film allein 
schon sehenswert. Gleichzeitig führt uns Regisseur 
Marlon N. Rivera eins zu eins vor Augen, wie uns Ge-
schichten erzählt werden und wie jede Geschichte eben 
auch anders erzählt werden könnte. 



 2
0
/2

1 
P

R
O

G
R

A
M

M
 /

 S
O

N
N

T
A

G Sonntag, 26. Oktober 2025

LITERATUR-CAFÉ  AB 9.30 UHR | KULTURHAUS WEST

LUALHATI BAUTISTA 
DIE 70ER 
EIN WOHNZIMMER IM AUSNAHMEZUSTAND – 
FEMINISMUS UNTER KRIEGSRECHT 
PODIUMSDISKUSSION MIT BEVERLY SIY, LINA ERMERT  
UND ANNET TE HUG
GESPRÄCHSRUNDE | 10 UHR | KULTURHAUS WEST

Der philippinische Klassiker «Die 70er» von Lualhati Bautista 
erzählt die politische Geschichte eines Landes durch die Be-
obachtungen einer Mutter. Amanda Bartolome lebt mit Mann 
und fünf Söhnen in einer gesicherten Wohnsiedlung in Manila – 
bis die Realität mit voller Wucht einbricht: Polizeiüberwachung, 
politische Radikalisierung, familiäre Spannungen. Mit klarem 
Blick, Witz und Zorn denkt Amanda über Mutterschaft, Sex,  
Patriarchat und Gesellschaft nach – und über die Frage, wie 
man in einer Diktatur handlungsfähig bleibt.

Lualhati Bautista war eine der wichtigsten feministischen 
Stimmen der Philippinen. Ihr Roman, geschrieben in der Spra-
che der Strasse, war für breite Schichten zugänglich – und 
wurde zur Schlüssellektüre für ganze Generationen. Auf dem 
Podium diskutieren wir über Bautistas bleibende Wirkung.

Es diskutieren:
Beverly Siy bringt als Autorin, Verlegerin und Mitarbeiterin des 
Cultural Center of the Philippines eine literarische und kultur-
politische Stimme direkt aus dem heutigen Manila mit. Wie 
Lualhati Bautista erzählt sie vom Alltag philippinischer Frauen – 
witzig, wütend, zugänglich und mit dem Mut zur Selbstermäch-
tigung.

Annette Hug verbindet fundierte Kenntnisse philippinischer 
Geschichte und Gesellschaft mit literarischer Gestaltungskraft 
und politischem Feingefühl. Als Autorin, Übersetzerin und 
Kolumnistin verleiht sie philippinischer Gegenwartsliteratur 
eine Stimme im deutschsprachigen Raum.



Lina Ermert ist Bauingenieurin, Feministin und Aktivistin in  
der philippinischen Diaspora Europas, mit einem Leben zwischen  
Technik, Sozialarbeit und politischem Engagement. Sie kämpft seit 
Jahrzehnten für Empowerment, Sichtbarkeit und Gleichberechti-
gung von Migrantinnen – und bringt damit eine  
gelebte Perspektive auf globale Solidarität ein.

Moderation: Ana Sobral
Dolmetscherinnen: Jacqueline Joss und Simona Volpe
Lesung: Ariela Sarbacher

«Die 70er Jahre» erschien im Orlanda Verlag. Aus dem Tagalog von 
Annette Hug.

JESSICA ZAFRA
EIN ZIEMLICH BÖSES MÄDCHEN
KLEINES MÄDCHEN, SCHARFER BLICK 
LESUNG UND GESPRÄCH | 11.30 UHR | KULTURHAUS WEST 

«Ein ziemlich böses Mädchen» ist eine messerscharfe Erzählung 
über das Aufwachsen in einer Gesellschaft voller Brüche. Guadas 
Mutter ist eine gut ausgebildete Lehrerin, die sich mit Auftrags-
arbeiten als Köchin lediglich ein Zubrot verdient. Als der Patriarch 
einer wohlhabenden Familie sie als Köchin einstellen möchte,  
zögert sie nicht – trotz ihrer hervorragenden Ausbildung hat sie 
hier höhere Chancen auf Wohlstand und Sicherheit. Guada wächst 
von nun an in einem herrschaftlichen Haus auf. Der materielle  
Aufstieg ermöglicht ihr eine teure Ausbildung, konfrontiert sie aber 
auch mit Arroganz, Heuchelei und Abhängigkeit. 

Mit feinem Spott und wachem Blick für Zwischentöne erzählt 
Jessica Zafra vom Erwachen eines aussergewöhnlichen Mädchens, 
das sich ein eigenes Urteil bildet – leise, witzig und klarsichtig.

Moderation: Monika Schärer
Dolmetscherin: Simona Volpe
Lesung: Thomas Sarbacher

«Ein ziemlich böses Mädchen» erschien im Transit Verlag. Aus dem 
Englischen von Niko Fröba. 
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Unser Literatur-Café hält ein warmes Mittagessen für Sie bereit.

ANNET TE HUG
WILHELM TELL IN MANILA
FREIHEIT, SPRACHE UND EIN ALPENAUFSTAND IN DEN TROPEN
LESUNG UND GESPRÄCH | 13.30 UHR | KULTURHAUS WEST

Als der philippinische Nationalheld José Rizal in Deutschland Medi-
zin studiert, beginnt er nebenbei ein anderes, radikales Projekt: Er 
übersetzt Friedrich Schillers «Wilhelm Tell» ins Tagalog. Alpen und 
Vulkane, Freiheitskampf und Sprachlabor verbinden sich in diesem 
literarischen Experiment.

Annette Hug macht daraus einen hochpoetischen Roman über 
das Übersetzen als Akt der Hoffnung – und der Rebellion. Sie folgt 
Rizals Leben zwischen Heidelberg, Berlin, Madrid und Manila, sei-
nen Freundschaften, Zweifeln und Träumen von einer unabhängigen 
Heimat. Der Freiheitsheld Tell wird in Rizals Version zum Inselbe-
wohner – und zum Funken, der am Ende Geschichte entzündet.
Ein preisgekröntes Buch über Kolonialismus, Sprachgewalt und die 
Frage, ob Literatur Berge versetzen kann.

Moderation: Esther Schneider

«Wilhelm Tell in Manila» erschien im Verlag Das Wunderhorn. 



ALLAN N. DERAIN
DAS MEER DER ASWANG
WO GESCHICHTEN ZÄHNE HABEN UND GLAUBE 
GESTALT ANNIMMT
LESUNG UND GESPRÄCH I 15.00 UHR I KULTURHAUS WEST 

Luklak wird zum Krokodil. Oder genauer: zur Aswang – einem 
furchteinflössenden, zugleich faszinierenden Wesen aus der philip-
pinischen Mythologie. Während sie ihren neuen Körper mit Erstau-
nen entdeckt, taumelt das Dorf ihrer Kindheit dem Chaos entge-
gen: Piratenangriffe drohen, ein spanischer Pater predigt Erlösung, 
ein Affe trägt rote Hosen – und Seelenvögel durchqueren die Luft.

In Allan N. Derains «Das Meer der Aswang» verschwimmen die 
Grenzen zwischen Mythos und Geschichte, zwischen Kolonialgewalt 
und Geisterwelt. Dieser Roman ist eine literarische Wundertüte: 
wild, poetisch, voller Humor – und mit einer Heldin, die niemand so 
schnell vergisst.

Moderation: Monika Schärer
Dolmetscherin: Simona Volpe
Lesung: Thomas Sarbacher

«Das Meer der Aswang» erschien im Unionsverlag. Aus dem Tagalog 
von Annette Hug.
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N Salamat!

PARTNERINNEN UND PARTNER
Ehrengast Philippinen, FBM
Frankfurter Buchmesse
Kulturhaus West, Zofingen
Leserei, Zofingen 
Literaturzirkel Die Welt lesen
NBDB National Book Development Board Philippines
Philippinische Botschaft in der Schweiz
Stadtbibliothek Zofingen 
Zofinger Tagblatt
 
FINANZIELLE UNTERSTÜTZUNG/SPONSORINNEN 
Heiner Hoerni 
Müller Martini AG
Pro Helvetia 
Ringier AG 
Schweizer Bücherbon 
Siegfried AG 
Bert Siegfried
Stadt Zofingen 
Swisslos Kanton Aargau



Kooperationsveranstaltung im Rahmen 
der Literaturtage Zofingen

Literaturecho, Basel

DIE WELT LESEN. Der Buchclub
Dienstag, 28. Oktober 2025, 19 Uhr in Basel  
(Ort wird bei Anmeldung bekannt gegeben)
Donnerstag, 30. Oktober 2025, 19 Uhr via Zoom  
(Link folgt bei Anmeldung)

Buchbesprechung «Last Call Manila» von Jose Dalisay 
(Details auf Seite 15)
Moderation: Lydia Zimmer. Eintritt 20 CHF
Anmeldung an: lydia@dieweltlesen.ch  
(begrenzte Platzzahl, «first come, first serve»)
Weitere Infos unter www.dieweltlesen.ch

Gut zu wissen

AUSKÜNFTE
Literaturtage Zofingen 
Pilatusweg 15 
4800 Zofingen  
Tel. +41 79 752 82 90
www.literaturtagezofingen.ch
info@literaturtagezofingen.ch

IMPRESSUM
Präsidentin/Projektleitung: Sabine Schirle
Programmleitung: Julia Knapp, Zürich
Kuratorium: Urs Heinz Aerni, Petra Fernandez-Mehler,  
Melanie Hadam, Michael Wacker
Gestaltung: Bureau Dillier, Basel
Druck: merkurmedien.ch



16.–18. OKTOBER 2026
Tschechien    



Edition Valnød 

mail@editionvalnod.ch
www.editionvalnod.ch

Bengt Emil Johnson gehört zu den herausragenden 
Schriftstellern der schwedischen Literatur des 
20. Jahrhunderts. Mit seinem Aufsehen erregenden 
Debut «Hyllningarna» von 1963 galt er als der 
Begründer der Lautpoesie in Schweden. Seine Lyrik 
geniesst höchste Achtung in Skandinavien. 

Erstmalig in deutscher Übersetzung
Bengt Emil Johnson

«Aussichten vom Saxberget» ist eine Reise durch 
schwedische Wälder, Moore, Jahreszeiten und  
Literaturgeschichten. Zusammen mit seiner Beglei-
terin Fancy, Golden Retriever, erkundet Bengt Emil 
Johnson das unbestimmte Wunderbare des Lebens, 
immer mit weit offenen Ohren für alle Vogelstimmen.
Reflexion, Philosophie, Kultur- und Weltgeschichte  
in feinsinnigen, lyrischen Texten.
 



200 Veranstaltungen, 
100 Orte, 

1 Festival:
15 Jahre!

zuerich-liest.ch

DAS ENTSPANNTE  
GESCHENK FÜR  
SCHLAUE LEUTE:  
DER BÜCHERBON

SCHWEIZWEIT IN ALLEN  
BUCHHANDLUNGEN EINLÖSBAR. 
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Finanzielle Unterstützung
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